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Liebe Vereinsmitglieder,  
liebe Leserschaft, 
 

Das Jahr 2024 stand im Zeichen für 
das 20-jährige Bestehen des Ver-
eins, gegründet am 29.07.2004 von 
85 Genossenschaftsmitgliedern der 
Wohnungsgenossenschaft Mün-
chen-West und getragen aus der 
Erfahrung etwas gegen die Verein-
samung der Menschen unterneh-
men zu müssen. Der Verein hatte 
sich gefreut dieses Jubiläum ge-
meinsam feiern zu können. Große 
Veränderungen im personellen Be-
reich mit dem Weggang der Ver-
einsleitung ließen bereits in den 
ersten Monaten des Jahres erken-
nen, dass eine Planung für ein Fest 
dieser Größenordnung nicht mög-
lich sein wird, zumal das schöne 
Fest zur 10-Jahrfeier einen sehr ho-
hen Maßstab gesetzt hatte. Im 
Sommer fiel dann die Entscheidung 
die Jubiläumsfeier zum 25-jährigen 
Bestehen stattfinden zu lassen. 
 

Der Verein freut sich jedoch auch 
bereits jetzt sehr, dass im Rahmen 
des 20-jährigen Bestehens Gelder 
zur Verschönerung der 9 Nachbar-
schaftstreffs eingesetzt werden 
konnten. In Zusammenarbeit mit 
unseren Ehrenamtlichen, die sich 
um die Räume kümmern, und mit 
Vorschlägen aus der Bewohner-

schaft, die diese Räume auf vielfäl-
tige Weise nutzen, entstand eine 
Liste mit großartigen Vorschlägen 
und notwendigen Anschaffungen, 
die mit 1000 € je Nachbarschafts-
treff ihre Umsetzung fanden und 
bis ins neue Jahr mit hinein noch 
finden werden.  
 

2024 musste der personelle Eng-
pass über ein halbes Jahr abgefan-
gen werden, aber das Team hat zu-
sammengehalten und die Arbeit 
nach Priorität bestmöglich bewälti-
gen können, unterstützt dabei von 
Vorstandsteam und Ehrenamtli-
chen, die seit vielen Jahren Teil des 
Vereins sind. Danke an alle! 
Auf der Mitgliederversammlung im 
Juni wurde Jana Ocenas, 15-jährige 
Mitarbeiterin des Vereins, als neue 
Vereinsleitung bekanntgegeben, 
und im September konnte das 
Team mit Laura Edele, Bereich Or-
ganisation und Veranstaltungsma-
nagement sowie Kinga Akbel, Be-
reich Begleitetes Wohnen, wieder 
vollständig besetzt werden.  
An dieser Stelle auch ein großer 
Dank an die Wohnungsgenossen-
schaft München-West eG, die dem 
Verein in dieser herausfordernden 
Zeit stärkend zur Seite stand. 

 

Im Namen des Vereinsvorstands und des Vereinsteams 
 

Florian Poxleitner Jana Ocenas 

Vorsitzender   Vereinsleitung
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Der Vereinsvorstand 

1.Vorsitz Stellvertr.  
Vorsitzende 

Stellvertr.  
Vorsitzende 

Schrift- 
führerin 

Schatz- 
meisterin 

Florian  
Poxleitner 

Monique 
Kleßinger 

Gisela  
Mittermaier-
Hien 

Waltraud 
Schild 

Agnes  
Rauscher 

Zu der jährlichen Mitgliederversamm-

lung hatte der Vereinsvorstand am 27. 

Juni 2024 geladen. Rund 40 Vereins-

mitglieder konnten begrüßt werden. 

Der Moderator Michael Maier führte 

wie bereits die Jahre zuvor durch den 

Abend. Nach dem Bericht des Vor-

standsvorsitzenden Florian Poxleitner, 

präsentierten die hauptamtlichen Mit-

arbeiterinnen Jana Ocenas, Daniela 

Fratric und Petra Hafner einige High-

lights aus der Vereinsarbeit. Der Prä-

sentation der Vereinsaktivitäten folg-

ten der Kassenbericht von Agnes Rau-

scher sowie die Erläuterungen der Re-

visoren Helga Eckardt und Thomas 

Lihou über deren Prüfung. Im An-

schluss daran wurde der Vorstand von 

den anwesenden Mitgliedern entlas-

tet. Unter dem Tagesordnungspunkt 

vereinsinterner Angelegenheiten kam 

die Frage nach einer Feier zum 20-jäh-

rigen Bestehen auf. Dies gab dem Vor-

stand die Möglichkeit zu erläutern, 

dass angesichts der personellen Situa-

tion ohne konkrete Aussicht auf Beset-

zung der Vollzeitstelle, ein Fest dieser  

Größenordnung 2024 nicht zu realisie-

ren ist. Die Mitglieder zeigten Ver-

ständnis für diese Entscheidung. 

Mit der Stellenausschreibung im Mai 

startete ein Bewerbungsmarathon, der 

von Vorstand und Vereinsleitung be-

gleitet wurde. Ende Juli fiel die Ent-

scheidung aus 50 Bewerbungen auf 

Laura Edele und Kinga Akbel, Mitte 

September sind sie im Verein gestar-

tet. Beide werden sich auf der Mitglie-

derversammlung 2025 noch einmal of-

fiziell vorstellen.   

Der Vorstand hat das Team nicht nur 

das Jahr über hinweg immer wieder 

unterstützt, sondern auch zusätzliche 

Aufgaben übernommen, besonders im 

Rahmen der Suche nach einer geeigne-

ten Besetzung. Dies zeigte sich nicht 

nur in einer deutlich gestiegenen An-

zahl an Vorstandssitzungen, sondern 

auch in zahlreichen zusätzlichen Ab-

sprachen zwischen den regulären Ter-

minen. Für dieses Engagement gilt dem 

Vorstand unser herzlichster Dank.

  



275

629

274

640

318

638

 

Entwicklung der  

Mitgliederzahlen 
 

 

 

Gesamtmitgliederzahl: 

    913         906           911          904          914          956 
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

       Partner/Familienmitglieder 

 
46 Mitglieder über 90 Jahren 

105 Glückwunschkarten an 

die Bewohnerschaft 

102 Fahrräder wurden in der 

Radlwerkstatt hergerichtet 

 

 

 

 

 

 

       Hauptmitglieder 

 
56 Neueintritte 

21 Hilfsmittel verliehen 

 

 

9 Nachbarschaftstreffs wurden 2024 mit  

317 privaten Anmietungen genutzt  

(neben den Vereinsangeboten bzw. gewerblichen Anmietungen) 
 

 

253

660

260

646

267

644

Der Verein in Zahlen im Jahr 2024          

  2019         2020         2021         2022         2023          2024 
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Ehrenamtsbörse: Über 100 Ehrenamtliche sind für den Verein aktiv  

1484 Stunden waren Ehrenamtliche im Einsatz für Ihre Nachbarn: 

• 1195 Stunden waren Ehrenamtliche für häusliche Hilfe im Einsatz 

• 289 Stunden haben Ehrenamtliche im Kinderbereich bei Betreu-

ungs- und Freizeitangeboten unterstützt  

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Mitgliederzahlen im Jahr 2024 
lassen erkennen, dass deutlich mehr 
Partner/Familienmitglieder hinzuge-
kommen sind als in den Vorjahren. 
Dies deutet auf einen erfreulichen 
Zugang von mehr Familien mit Kin-
dern hin. Das ist eine Entwicklung, 
über die sich der Verein sehr freut 
und von der er hofft, dass sie sich in 
den kommenden Jahren fortsetzt. 
Dementgegen konnten im Bereich 
Ehrenamtsbörse leider rund 200 
Stunden weniger an häuslicher Hilfe 
über Ehrenamtliche an die Bewoh-
nerschaft der Wohnungsgenossen-
schaft vermittelt werden. Dies ist vor 
allem darauf zurückzuführen, dass 
die Vollzeitstelle über ein halbes Jahr 
hinweg unbesetzt blieb. Im kommen-
den Jahr wird sich dies dank der Be-
setzung von Kinga Akbel mit Schwer-
punkt Begleitetes Wohnen sicherlich 
wieder ändern. 
Die Zahl der Anmietungen ist wieder-
rum auch gestiegen, und das nicht 
nur weil ein neuer Nachbarschafts-
treff, Theresienhöhe, hinzugekom-
men ist. Diese Entwicklung bedeu-
tete nicht nur für das Vereinsteam ei-
nen höheren Zeitaufwand, sondern 
auch mehr Einsatz durch ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer, die sich 
um die Organisation und Betreuung 

kümmern. Gleichzeitig führte die hö-
here Auslastung zu einer stärkeren 
Beanspruchung der Räume. Für 
mehr Wertschätzung, Achtsamkeit 
den Räumen gegenüber, und auch 
um mehr Rücksichtnahme zu erwir-
ken gegenüber der Anwohnerschaft 
von unseren Nachbarschaftstreffs, 
wurde Ende des Jahres der Beschluss 
gefasst die Kaution für eine Anmie-
tung von 50 € auf 100 € zu erhöhen. 
 

Mit der Aktion „Verschönerung un-
serer Nachbarschaftstreffs“ zum 20-
jährigen Bestehen des Vereins 
konnte das Jahr über viel Positives in 
Gang gesetzt werden. Wie gesagt in 
Zusammenarbeit mit unseren Ehren-
amtlichen, die sich um die Räume 
kümmern, und mit Vorschlägen aus 
der Bewohnerschaft, die diese 
Räume auf vielfältige Weise nutzen, 
entstand eine Liste mit großartigen 
Vorschlägen und notwendigen An-
schaffungen. Böden wurden neu ver-
legt, Wände bekamen frischen An-
strich, ein Wunsch nach einem 
neuen Schrank für ein Spielezimmer, 
zudem wurde ein Gerät angeschafft, 
mit dem nun alle Polster in den Nach-
barschaftstreffs gereinigt werden 
können, eine Skizze für ein Plexiglas-
dach wurde von der Radlwerkstatt 
eingereicht, und vieles mehr…



Jana 
Ocenas

Daniela 
Fratric

Kinga 
Akbel

Angelika 
Gest

Petra 
Hafner

Laura 
Edele

Nachbarschafts-
treffs / Programm 

15 Std./Woche 
 

Schwerpunkt  
Begleitetes Wohnen 

20 Std./Woche 
 Verwaltung 

18,5 Std./Woche 

Vereinsleitung 
30 Std./Woche 

Organisation / 
Veranstaltungen 
30 Std./Woche 

 

Schwerpunkt  
Kinder/ Familien 
25 Std./Woche 

 

Bis März 2024 
 

Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 

Leitung Verwaltung 
 

Schwerpunkt  
Ehrenamt 

Schwerpunkt  
Kinder/Familie 

Schwerpunkt 
Programm, NTs 

Sigrid  
Ottensmann  
37 Std./Woche 

Angelika Gest 
18,5 Std./Wo. 

Jana Ocenas 
30 Std./Woche 

Daniela Fratric 
20 Std./Woche 

Petra Hafner 
15 Std./Woche 

 

 
Ab September 2024 
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Das Team der hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen musste sich mit 
dem Weggang der Vereinslei-
tung, Sigrid Ottensmann, im 
März erst einmal komplett neu 
aufstellen. Frau Ottensmann 
konnte sich bereits noch im letz-
ten Jahresbericht von Ihnen ver-
abschieden. Nachdem feststand, 
dass Jana Ocenas die Vereinslei-
tung übernehmen wird, musste 
zunächst entschieden werden, in 
welcher Form und mit welchem 
Profil die offene Vollzeitstelle 
ausgeschrieben wird. Die Stellen-
ausschreibung wurde dann be-
wusst so gestaltet, dass sie ein 
breites Aufgabenspektrum abde-
cken konnte. Aufgabenbereiche 
wie Programmgestaltung, Orga-
nisation von Veranstaltungen 
und Festen, Projektbegleitung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Netz-
werkarbeit, sowie die Über-
nahme von allgemeinen organi-
satorischen Verwaltungsaufga-
ben setzten den Rahmen. Zudem 
sollten ohne Angabe einer engen 
Berufsbezeichnung möglichst 
viele Bewerberinnen und Bewer-
ber angesprochen werden.  
Nach zahlreichen Bewerbungsge-
sprächen wurde bei Laura Edele 
und Kinga Akbel schnell und ein-
deutig klar, dass sie die passen-
den Kandidatinnen für die ausge-
schriebene Stelle sind. Mitte Sep-
tember konnten die neuen Kolle-
ginnen dann ihre Tätigkeit im 
Verein aufnehmen. Die Einarbei-
tung in die vielfältigen Aufgaben-

bereiche des Vereins verlief er-
folgreich und sie sind gut im 
Team angekommen. Sie leisten 
hervorragende Arbeit und sagen 
von sich aus, dass sie sich richtig 
am Platz fühlen und die Arbeit im 
Verein ihnen große Freude 
macht. Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit und da-
rauf als Team den Verein zu stär-
ken und gemeinsam weiterzu-
entwickeln. 
 

Im Jahr zuvor wurde der Verein 
durch zwei Studentinnen der So-
zialen Arbeit unterstützt, die ihr 
jeweils 6-monatiges Praxisse-
mester im Verein absolviert ha-
ben. Unter der Verantwortung 
von Daniela Fratric, zuständig für 
den Bereich Kinder und Familie, 
hatten beide Praktikantinnen un-
ter anderem die Nachmittagsbe-
treuung für Grundschulkinder im 
Rahmen von MiMi und DoMi 
übernommen. Als deren Prakti-
kum endete, konnte die Beglei-
tung der Kinder erfreulicher-
weise durch Federico Motta, 
auch Student der Sozialen Arbeit, 
im Rahmen eines Minijobs fort-
geführt werden. Er hat das Ange-
bot das Jahr über hinweg erfolg-
reich unterstützt und stellte als 
männliche Bezugsperson beson-
ders für die Jungen eine wert-
volle Ergänzung dar. Der Verein 
würde sich freuen, wenn sich 
künftig erneut eine Möglichkeit 
zur Zusammenarbeit ergibt und 
wünscht ihm für sein weiteres 
Studium viel Erfolg.



Angebote des Vereins 

Der Verein informiert die Bewohner der Viertel, in denen die WGMW-Woh-

nungen hat, über die Programmhefte, die dreimal jährlich erscheinen, über 

die Homepage www.generation-wohnen.de; sowie über die Haustafeln. Die 

zunehmend verbreitete digitale Variante der Haustafeln ermöglicht dem 

Verein auch, auf interessante Veranstaltungen von Netzwerkpartnern hinzu-

weisen. Daneben werden Veranstaltungen im Kinder- und Familienbereich 

per E-Mail-Newsletter beworben. Gerne können Sie sich dort eintragen las-

sen: Eine kurze Mail an info@generation-wohnen.de reicht. 
 

Nach wie vor sind unsere Ehrenamtli-

chen der Kern des Vereins. Im vergan-

genen Jahr engagierten sich 112 Eh-

renamtliche, ihnen möchten wir vom 

Team der Hauptamtlichen und vom 

Vereinsvorstand im Namen der Nach-

barschaft unseren aller herzlichsten 

Dank aussprechen! 

Das Event zum Dankeschön an die Eh-

renamtlichen für die vielen Stunden, 

die sie für die Vereinsmitglieder und 

Nachbarn aktiv waren, fand im No-

vember im Westend statt. Über 70 

Ehrenamtliche aus den vielfältigen 

Bereichen der Nachbarschaftsarbeit 

kamen im festlichen Saal der Aufer-

stehungskirche zusammen. Gemein-

sam feierten sie ihre wertvolle Arbeit 

und genossen bei einem reichhaltigen 

Buffet den Austausch untereinander. 

Eine einmalige Gelegenheit die es 

sonst während des Jahres in dieser 

Form nicht gibt. Ein besonderes High-

light des Abends war die leidenschaft-

liche Tango-Tanzeinlage. Tango ge-

hört jetzt einige Jahre mit zum Ange-

bot von unseren Netzwerkpartnern. 

An diesem besonderen Abend wur-

den auch einige Ehrenamtliche aus ih-

rem langjährigen Engagement verab-

schiedet. Mit dabei Gudrun Schichtl, 

sie war nicht nur Teil des ehrenamtli-

chen Vorstands mit Gründung des 

Vereins, sie hat zudem über 20 Jahre 

hinweg zahlreiche gemeinschaftliche 

Aktivitäten initiiert und begleitet. 

Auch Birgitta Fritz wurde an diesem 

Abend verabschiedet. Ein persönli-

cher trauriger Grund gab den Anlass 

sich aus der ehrenamtlichen Tätigkeit 

zu verabschieden. Über Jahre hinweg 

hat sie mit viel Herz und Engagement 

den Mittagstisch in Fürstenried orga-

nisiert und mit ihren Gerichten die Be-

wohnerschaft verwöhnt und zweimal 

im Monat zusammenkommen lassen. 

Zu guter Letzt konnten wir uns bei 

Werner Krach für sein jahrelanges Eh-

renamt bedanken. Er leitete nicht nur 

die Schafkopfgruppe in Fürstenried, 

er war zudem auch für die Getränke-

bestellungen zuständig. Sie alle drei 

werden im Verein fehlen!  

 

http://www.generation-wohnen.de/
mailto:info@generation-wohnen.de
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Vereinsangebote für alle 

Grundlage für das Zustandekommen 

und die Durchführung der meisten 

Vereinsangebote bilden die Nachbar-

schaftstreffs. Sie bieten für Familien-

feiern, Treffen unter Freunden sowie 

Freizeitgruppen geeignete Räume 

und wurden im Jahr 2024 mit fast 100 

mehr Anmietungen auch wieder viel-

seitig genutzt. 

Der Verein unterstützte aber auch Ak-

tionen im Freien, und so half er bei 

der Organisation von Hoffesten mit 

der Ausleihe von Biertischgarnituren, 

Holzkohlegrill und einem Spielekoffer, 

die dankenswerterweise vom Regie-

betrieb der WGMW in den jeweiligen 

Hof geliefert und auch wieder abge-

holt wurden.  

NEU mit ins Programm aufgenommen 

wurden 2024 gezielt Generationen-

übergreifende Angebote, gekenn-

zeichnet im Programmheft mit dem 

Symbol der Vereinssonne. 

 

  

– Wanderung an der Weiß-

ach, der Weg durchgehend 

eben und daher für Kinder-

wägen und Rollstuhlfahrer 

bestens geeignet 

– Gemeinsames Pizzabacken 

im Steinbackofen, Nachbar-

schaftstreff Barthstraße 

– Kaffee und Kuchen für El-

tern mit Kindern und Groß-

eltern in den Osterferien 

– Weihnachtliches Basteln in 

gemütlicher Atmosphäre 

mit Lebkuchen und Tee in 

der Vorweihnachtszeit 

Netzwerkarbeit: 

 

Der Verein nimmt weiterhin an den 

Facharbeitskreisen von REGSAM (Re-

gionale Soziale Arbeit München) teil. 

Wie in den Vorjahren beteiligte sich 

der Verein auch beim Adventskalen-

der des REGSAM Arbeitskreises Inklu-

sion. Im Dezember wurde im Schau-

fenster des Nachbarschaftstreffs in 

der Tulbeck-straße 50 jeden Tag ein 

Kunstwerk enthüllt. 

 

 



Schwerpunkt Seniorinnen & Senioren 

Ehrenamtsbörse 

Hilfen für Senior*innen  

Im Rahmen der Ehrenamtsbörse las-

sen sich Hilfebedürftige, zumeist Äl-

tere, durch die Sozialpädagogen bera-

ten. Sie schauen, in welcher Form Un-

terstützung sinnvoll ist – durch die 

Mitarbeiterinnen direkt oder mit Hil-

fen durch Ehrenamtliche. Je nach 

Thema wird auch an Herrn Tischler 

von der Sozialberatung der WGMW 

oder andere Fachstellen weiterver-

wiesen.  

Neues Konzept in der Organisation 

Hilfen im Haushalt:  Gegen Ende des 

Jahres wurde entschieden im Bereich 

Begleitetes Wohnen eine konzeptio-

nelle Änderung ab Januar 2025 umzu-

setzen. Hintergrund für diese Ände-

rung, ehrenamtliche Einsätze noch 

engmaschiger begleiten, auf Bewoh-

nerseite mit zusätzlich geplanten 

Hausbesuchen und auf Seiten der Eh-

renamtlichen mit gezielten Treffen, 

um sich auszutauschen. Auch die Auf-

wandsentschädigung für unsere Eh-

renamtlichen wird damit auf 12 € je 

Stunde für Hilfe im Haushalt erhöht, 

bei Einkäufen, Korrespondenz und 

Begleitdiensten auf 7 €. 

Im Jahr 2024 wurden rund 1200 

Hilfe-Stunden durch Ehrenamtliche 

im Vereinsbüro in folgenden Berei-

chen abrechnet.  

– Hilfen im Haushalt  

– Einkaufsdienste 

– Begleitdienste 

– Kleine handwerkliche Hilfen 

– Korrespondenzdienste 

– Besuchsdienste 

Hilfsmittelverleih Die Bewohnerin-

nen und Bewohner können sich Mobi-

litätshilfen wie Krücken, Gehstöcke, 

Rollstühle und Rollatoren ausleihen. 

Dank gespendeter Hilfsmittel aus der 

Bewohnerschaft, konnte trotz gestie-

gener Nachfrage im laufenden Jahr al-

len Anfragenden das entsprechende 

Hilfsmittel verliehen werden.  

Des Weiteren ist nach wie vor ein 

Schwerpunkt im Bereich der „Ü60“ 

die Kooperation des Vereins mit den 

Alten- und Servicezentren - sei es im 

fachlichen Austausch oder mit ge-

meinsamen Veranstaltungen
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Angebote für Kinder  
Wie schon seit vielen Jahren, konnte 

auch 2024 die Nachmittagsbetreuung 

an zwei Tagen in der Woche stattfin-

den. Unsere MiMi und DoMi freut 

sich, an beiden Tagen je 8 Kinder mit 

und ohne Förderbedarf zu unterstüt-

zen. 

Der Kinderbereich wird seit Jahren 

tatkräftig von Ehrenamtlichen unter-

stützt – auch dieses Jahr bedanken 

wir uns hierfür herzlich und wir freuen 

uns sehr, wenn auch Sie sich zur Un-

terstützung melden möchten.  

Regelmäßige Angebote 

MiMi (MittwochMittagsbetreuung) 

Im Nachbarschaftstreff Tulbeckstr. 50 

findet mittwochs die Mittagsbetreu-

ung für Grundschulkinder statt. Un-

sere MiMi-Kinder werden in einer 

kleinen Gruppe betreut und bei den 

Hausaufgaben unterstützt. Nach der 

selbst mitgebrachten Brotzeit geht es 

erst zu den Hausaufgaben. Wenn 

diese erledigt sind, wird bis 16 Uhr ge-

spielt. 
 

DoMi (DonnerstagMittagsbetreuung) 

Am Donnerstag freuen sich die Kinder 

auf das frisch gekochte Mittagessen, 

welches von unserer Ehrenamtlichen 

zubereitet wird. Gestärkt können sie 

sich anschließend ihren Hausaufga-

ben widmen. Danach geht es zum 

Spielen und Basteln in unsere Kreativ-

werkstatt, auf umliegende Spiel- und 

Sportplätze oder wir spielen im Spie-

lezimmer des NT 50.  
 

Einzelaktivitäten 

Für die Kinder fanden neben diesen 
regelmäßigen Betreuungen und den 
Ferienausflügen auch verschiedene 
Einzelaktivitäten statt: es wurde flei-
ßig gebastelt – zum Teil auch genera-
tionenübergreifend – wie bei den 
Pompomküken zu Ostern oder beim 
Kerzenverzieren kurz vor Weihnach-
ten. Im April fand ein Erste-Hilfe-Kurs 
für Kinder statt, in dem sie lernten, 
wie ein Notruf richtig abgesetzt wird, 
verschiedene Verbände angelegt wer-
den und wie eine stabile Seitenlage 
durchgeführt wird. 
Die Faschingsfeier war wieder ein 
Highlight – im geschmückten Tulbeck-
Treff ließen wir uns von fantasievollen 
Kostümen überraschen. Im Dezember 
kam der Nikolaus in die Weihnachts-
feier des Vereins und übergab allen 
Kindern eine kleine Gabe. 
 

Ferienaktivitäten 

In den Ferien fanden zahlreiche Aus-

flüge statt. In den Osterferien ging es 

in den Botanischen Garten und zur 

Reptilienauffangstation. In den 

Pfingstferien fand ein generationen-

übergreifender Ausflug in das Klär-

werk Gut Großlappen statt. Anfang 

der Sommerferien ging es weiter mit 

spannenden Ausflügen. Wir erhielten 

eine Führung zum Thema Bienen im 

Botanischen Garten, besuchten das 



Tierheim in Starnberg, es ging in eine 

Trampolinhalle und wir hatten eine 

generationenübergreifende Führung 

im Verkehrsmuseum.  

Selbstverständlich durfte nach kei-
nem Ausflug der Weg zur Eisdiele feh-
len.  
In den Herbstferien ging es einmal 
zum Thema „Flugzeuge“ und einmal 
zum Thema „Strom“ ins Deutsche 
Museum, und wir haben die Volks-
sternwarte besucht. Am Buß- und 
Bettag sollte es nach Fürstenfeld-
bruck zu den Bibern gehen. Allerdings 
hat uns die S-Bahn einen Strich durch 
die Rechnung gemacht und es ging als 
Alternative ins Verkehrsmuseum. 

Das Ferienprogramm bot dieses Jahr 
wieder einiges – dank der finanziellen 
Unterstützung der Edith-Haberland-
Wagner-Stiftung konnten die Teil-
nahmebeiträge sehr günstig gehalten 
werden. Vielen Dank!  
 

Kinderstatistik  

Rund 70 Tage MiMi und DoMi 

Rund 120 Kinder mit Ausflügen glück-
lich gemacht 

Knapp 100 Pflaster wurden im Erste-
Hilfe-Kurs verklebt 

 

 

Der Verein bedankt sich auch dieses Jahr wieder für die 

finanziellen Zuwendungen 

• bei der Wohnungsgenossenschaft München West eG für die groß-

zügige Basisfinanzierung unseres Vereins 
• bei verschiedenen Firmen, viele davon Geschäftspartner der 

WGMW 

• bei der Haberlandstiftung für die Spende zur Durchführung unse-

rer Ferienangebote 

• bei vielen Privatspendern, die Spenden auf das Vereinskonto über-

wiesen oder die Spendentruhe im Büro gefüttert haben 

• und bei den Mitgliedern für ihre Vereinsbeiträge. 

 

Dies ermöglicht viele Aktivitäten und Unterstützungsangebote des Vereins 

im Sinne der Satzung und nach dem Motto  
 

  Gemeinsam statt einsam
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Ausblick 2025 
Vorstand: Ende 2024 stand bereits 

fest, dass drei Vorstandsämter auf 

der Mitgliederversammlung im Som-

mer 2025 neu zu besetzen sein wer-

den:  

• 2. Stellvertretende/r  

Vorsitzende/r 

• Schriftführer/in 

• Schatzmeister/in 

Nach 20 Jahren im Vorstand legt Wal-

traud Schild, mit eines der Grün-

dungsmitglieder des Vereins, ihr Amt 

als Schriftführerin nieder. Auch Gi-

sela Mittermeier-Hien verlässt im 

kommenden Jahr nach vielen Jahren 

als 2. Stellvertretende Vorsitzende 

das Vorstandsteam. Und nach vier 

Jahren verabschieden wir Agnes Rau-

scher im Amt der Schatzmeisterin. 

Wir werden uns, wenn es so weit ist, 

selbstverständlich gebührend bei 

den Vorständinnen für ihr Engage-

ment, ihre Zeit und ihren Einsatz be-

danken. Wir hoffen, dass sich im Ver-

ein für die Besetzung dieser Ämter 

eine ebenso engagierte und moti-

vierte Nachfolge findet, um die er-

folgreiche Arbeit fortzusetzen.  

Im kommenden Jahr wird nach län-

gerer Zeit das kleine wunderbare 

Museum der Wohnungsgenossen-

schaft München-West wieder einmal 

bzw. zweimal seine Tür öffnen. Die 

WGMW hat in diesem Museum eine 

eindrucksvolle Sammlung histori-

scher Gebrauchsgegenstände und 

Einrichtungsstücke aus früheren Ge-

nossenschaftswohnungen zusam-

mengetragen. Die Führung durch die 

Ausstellung wird ein Bewohner über-

nehmen, der selbst im Westend auf-

gewachsen, im Gepäck viele persön-

liche Erinnerungen und Geschichten. 

Eine zweite Führung ist im Rahmen 

der Kunst- und Kulturtage Westend 

im Juli geplant, neben einer Vernis-

sage im Nachbarschaftstreff Tulbeck-

straße sowie dem Kasperltheater, 

das mittlerweile schon traditionell je-

des Jahr in den Räumen der Barth-

straße stattfindet.   

Instagram: Gegen Ende des Jahres 

entstand auch die Idee, den Verein 

auf Instagram sichtbar zu machen, 

mit dem Ziel, noch mehr Menschen 

zu erreichen und einen authenti-

schen Einblick in die Arbeit des Ver-

eins zu geben. Laura Edele hat sich, 

um ihre Idee auch in die Tat umzuset-

zen, sogleich mit einem neuen 

Mindset auseinandergesetzt und 

wird dieses dem Vorstand im neuen 

Jahr vorstellen. Auf dem Instagram-

Account des Vereins werden span-

nende Einblicke in den Büroalltag zu 

sehen sein, Impressionen von vielfäl-

tigen Veranstaltungen sowie Hin-

weise auf aktuelle Themen. Ziel ist 

es, frische Impulse für die Vereinsar-

beit zu setzen und auch mehr Enga-

gement im Ehrenamt zu bewirken. 

Wir werden unter @generationen-

wohnen! zu finden sein. Bis bald!  

Jana Ocenas 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vereinsteam ab September 2024  
(Foto Nachbarschaftstreff TulbeckTreff) 
 

 

20 Jahre ehren-
amtlicher Einsatz 
für die Gemein-
schaft – Dank an 
Gudrun Schichtl, 
ehemalige Vor-
ständin und jah-
relange Begleite-
rin gemeinschaft-
licher Aktivitäten! 
(Tag Ehrenamt-Dank 
2024) 
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Erste Hilfe Kus 
für Kinder 2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtalm im Werksviertel – Führung mit Al-

penfeeling mitten in der Stadt auf dem Dach 

und mit Blick über die Dächer Münchens – 

zutrauliche Schwarznasenschafe ;)  

(Führung auf Stadt-Hochalm, Werk3, Atelierstraße 1,  
60 Meter Höhe)  


